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Kreisseniorenbeirat Kreis Rendsburg-Eckernförde 
Seniorenbeirat Ordentliche Mitglieder   Stv. Mitglieder   Bemerkung 

Altenholz Herr Casper  a st Herr Jacob     

Bordesholm Herr Holzer Schriftführer a st Herr Niebuhr  a  

Büdelsdorf Herr Ingwersen a st Herr Mack a   

Eckernförde Herr Radmann  a st Frau Medzech  a   

Flintbek Frau Riedel Stv. Vorsitz.  e  Herr Wrangel a st  

Gettorf Herr Schröter  a st Herr Prof. Dr 

Lauterbach  

a   

Molfsee Frau Raasch a st Herr Karbassian  a   

Nortorf Frau Kock Vorsitzende a st Frau Braun a   

Rendsburg Herr Müller  a st Frau Baumann     

Westerrönfeld Herr Ohlsen  a st Herr Windeler     

 a = anwesend, st = stimmberechtigt, e = entschuldigt 

Gäste: Herr Lutz Clefsen, Kreispräsident 

 Herr Roman Hoppe, Bürgermeister Gemeinde Molfsee 

 Frau Tanja Diekmann, Pflegestützpunkt 

Zus. Verteiler  

Herr Radant  

Herr Kaminski Vors. des Ausschusses Soziales u. Gesundheit 

Herr Gottschall  

 

Sitzungsniederschrift der 1. öffentlichen Sitzung 2013 des  

Kreisseniorenbeirates vom 23.01.2013. 
 

Sitzungsort:  Rathaus Gemeinde Molfsee 

Beginn: 10:00 Uhr 

Ende: 13:50 Uhr 

Teilnehmer: Siehe Tabelle oben. 
 

Zu TOP 1:  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Frau Kock und eröffnet die Sitzung und begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäs-

te, Herrn Bürgermeister Roman Hoppe, Herrn Kreispräsident Lutz Clefsen und Frau 

Tanja Diekmann. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt.  

Frau Kock bedankt sich bei Frau Raasch und dem Seniorenbeirat Molfsee für Ihre 

Mühe, den Sitzungsort zu organisieren und übergibt das Wort an Herrn Hoppe. 

In seinen Grußworten bedankt sich Herr Hoppe für die Einladung und die Wahl der 

Gemeinde Molfsee als Sitzungsort des Kreisseniorenbeirates. Er spricht über die poli-

tischen Gegebenheiten und die Landschaftsschönheiten in der Gemeinde und im Amt. 

Schwerpunkte in seinen Ausführungen sind die Anbindungen an Kiel im öffentlichen 

Personennahverkehr, die Förderung von seniorengerechtem Wohnungsbau und die 

Kooperativen mit den Gemeinden im Amt in den verschiedenen Bereichen. Nach sei-

nen Aussagen ist der Seniorenbeirat auch bei Senioren betreffenden Themen im nicht 

öffentlichen Teil einer Sitzung anwesend. 

In der anschließenden Diskussion beantwortet Herr Hoppe alle Fragen. Ein Schwer-

punkt war das Thema Alten- und Pflegeheime. 

Frau Kock bedankt sich bei Herrn Hoppe für seine Ausführungen. 
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Zu TOP 4 Der TOP wird aus zeitlichen Gründen vorgezogen.  

Frau Kock erteilt Frau Diekmann vom Pflegestützpunkt das Wort.  

Frau Diekmann bedankt sich für die Einladung. Sie spricht über die Situation und ihre 

Bemühungen, alle Angelegenheiten zu koordinieren. Sie kommentiert den Jahresbe-

richt (nächster Jahresbericht am 15.2.2013) über den Pflegestützpunkt und das Pfle-

geneuausrichtungsgesetz. Ihre täglichen Tätigkeiten beinhalten auch die Pflege der 

Datenbestände und die Beschaffung von Informationen über die Pflegelandschaft. 

In der Diskussion wird u.a. von Seiten des Kreisseniorenbeirates die Nebenstelle in 

Rendsburg, Prinzenstr. 9, angesprochen. Auslöser für diesen TOP ist die Lage der Be-

ratungsstelle und der bis dahin so geringe Zulauf.  

 Frau Diekmann beantwortet  alle Fragen und spricht die täglichen Probleme an. 

Frau Kock bedankt sich bei Frau Diekmann für ihre Ausführungen. 
 

Zu TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung. 

Die Tagesordnung wird dahin geändert, dass TOP 4 „Aussprache über Bericht Pfle-

gestützpunkt im Kreis“ mit den Ausführungen von Frau Diekmann vorgezogen wur-

de. Der  TOP 5 wird erweitert um die Wahl der 2. Stellvertretung,   TOP 8 wird im 

Datum geändert. 

Die geänderte Tagesordnung wird einstimmig angenommen und verteilt. 
 

Zu TOP 3: Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 05.12.2012. 

Die Niederschrift wird einstimmig angenommen. 

 

 

Zu TOP 5: Wahl der 1.  und 2. Stellvertretung unter Vorbehalt der Genehmigung der Sat-

zungsänderung hinsichtlich einer 2. Stellvertretung durch den Kreistag. 

Zur 1. Stellvertretung wurde auf Vorschlag Herr Peter Ohlsen, SBR Westerrönfeld, 

mit 9 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung gewählt. Herr Ohlsen hat die Wahl angenommen. 

Zur 2. Stellvertretung wurde auf eigenen Wunsch Frau Renate Riedel, bisher 1. Stell-

vertretung, mit 10 Ja-Stimmen gewählt. 

 Herr Ohlsen wird 1. Stellvertreter von Frau Kock im Sozial- und Gesundheitsaus-

schuss. 
 

Zu TOP 6a: Bericht: Vorsitzende. 

Frau Kock berichtet über ihre Aktivitäten seit der letzten Sitzung: 

13. u. 14.12.2012 

Klausurtagung des Landesseniorenrates in Seedorf. 

Die Protokollveröffentlichung wird gem. Beschluss der letzten Mitgliederversamm-

lung auf dem Internetportal des LSR erfolgen. 

07. 01.2013 

Teilnahme am Neujahrsempfang der CDU. 

09.01.2013 

Sitzung Landesseniorenrat in Kiel. 

Protokollveröffentlichung erfolgt noch im Internetportal LSR. 
14.01.2013 

Sitzung FG Altenparlament - überregionale Angelegenheiten. 

Schwerpunkt: Weiterbearbeitung der Mustersatzung zur Bildung von Seniorenbeirä-

ten in 3. Lesung. Hier der Praxisbezug für kleinere, mittlere Seniorenbeiräte der Ge-

meinden sowie der Seniorenbeiräte der größeren Städte. 

16.01.2013 

Teilnahme an der Arbeitsgruppe „§4 SGB XII“ 

Schwerpunkt: Übergang von der Arbeit in den Ruhestand bei Menschen in den Be-

hindertenwerkstätten. 

Die AG hat einen Fragebogen erarbeitet, in dem die betroffenen Personen ab 50 Jahre 
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bis über 65 Jahre anonym befragt werden sollen hinsichtlich ihrer Lebensplanung und 

Bedarfe im Ruhestand. 

 

18.01.2013 

Teilnahme an der Sitzung der Landesarbeitsgruppe „Pflegequalität“. 

Diese Gruppe arbeitet dem Landespflegeausschuss zu. 

Themen: 

Ergebnisse der Schulbefragung hinsichtlich der Ausbildung von Pflegepersonal, z.B. 

wie viele Selbstzahler für die Ausbildung (max. 30), wie viele männliche Auszubil-

dende (zwischen ca. 23 und 30%). 

Prioritätenliste, (z.B. Krankheitsstände und deren Vermeidung). 

 

Zu TOP 6b: Bericht: Kassenwart. 

Herr Schröter gibt einen Überblick zum Kassenbestand und teilt mit, dass der Antrag 

an den Kreis zur Aufstockung der Zuwendung gestellt wurde. Es gab keine Beanstan-

dungen. Einstimmige Zustimmung. 

 

Zu TOP 7: Herr Wrangel: Was können wir für den regionalen Nahverkehr tun?. 

Herr Wrangel berichtet über seine Gedanken zum öffentlichen Nahverkehr. Er wird 

auf Vorschlag sein Papier im Kreisausschuss für Umwelt-, Verkehr- und Bau zur Be-

ratung einreichen. Vorschläge aus den einzelnen Gemeinden sollen erfasst werden. 

Z.B. Zustand Haltestellen, Vertaktung usw. 

Nähere Informationen siehe Anlage 1. 

 Jedes Amt sollte mit ÖPNV erreichbar sein. 

 Herr Wrangel erhält von den Mitgliedern des Kreisseniorenbeirates die einstimmige 

Zustimmung für seine Eingaben im obigen Kreisausschuss. 

Herr Wrangel meldet sein Interesse an, in der Fachgruppe ÖPNV des Landessenio-

renrates mitzuarbeiten. Frau Kock wird alles Weitere veranlassen. 

 

Zu TOP 8: Mitgliederversammlung des Landesseniorenrates am 18.06.2013. 

Die Mitgliederversammlung des LSR wird voraussichtlich am 18.6.2013 stattfinden. 

Grund ist, dass die geänderte Satzung noch nicht im Vereinsregister eingetragen und 

somit noch nicht rechtsgültig ist. 

Der Vorstand des LSR sollte sich verstärkt um die Angelegenheit kümmern. 

 

Zu TOP 9: Planung/Prioritäten 2013. 

Themen zur Planung sollten sein: 

1. Öffentlicher Nahverkehr. 

2. Bezahlbarer Wohnraum. (Erörterung mit den einzelnen Ämtern). 

    Siehe Konzept Anlage 1. 

3. Altengerechter Umbau von vorhandenem Wohnraum. 

 

Frau Kock übergibt das Wort an Herrn Clefsen. 
Herr Clefsen sagt, dass der Kreisseniorenbeirat ein wichtiger Teil der Politik ist und 

er dem Beirat aufgeschlossen gegenübersteht. Er führt an, dass wichtige Anstöße für 

die Arbeit aber aus den einzelnen örtlichen Beiräten kommen müssen. 

Nach einer kurzen Diskussion bedankt sich Herr Clefsen für die Einladung und ver-

abschiedet sich. 

 

Zu TOP 10: Berichte Neues aus den Senioren(bei)räten. 

Die einzelnen Mitglieder berichten über ihre Tätigkeiten und Aktivitäten in ihren 

Gemeinden: 
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 Eckernförde: Die Notfallmappe ist ins Internet so eingestellt worden, dass sie dort 

beschriftet/ausgefüllt werden kann. 

 Nortorf: Der Seniorenrat wird wieder mit den Parteien vor der Wahl eine Podiums-

diskussion veranstalten. Dafür wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. 

 Zum Neubau von ALDI, EDEKA wird der Seniorenrat bei dem Investor und den bei-

den Supermärkten Vorschläge einbringen, die die Belange der älteren Bevölkerung 

 berücksichtigen.. 

 Es wurde eine Notfallmappe auf Initiative des Seniorenrates gemeinsam mit der Stadt 

und dem Amt in einer Auflage von 1.500 Stück erstellt. 

   

 

Zu TOP 11: Sonstiges: 

Das Erscheinungsbild und die Inhalte unseres Internet-Portales muss überarbeitet 

werden. 

Delegierte für die Mitgliederversammlung werden benannt, wenn der Termin dafür 

endgültig feststeht.  

Sitzungstermine 2013: Der Termin 20.2.2013 entfällt. 

  Der nächste Termin ist der 6.3.2013. 

    

Frau Kock dankt allen Anwesenden und schließt um 13:50 Uhr die Sitzung. 

 

Die nächste Sitzung findet am 6.3.2013 in Rendsburg, Kreishaus, EG Saal 2 statt. 

 

Einladung folgt. 

 

 

 

 

 

  Im Entwurf 

Die Vorsitzende Der Schriftführer 

gez.  Jutta Kock gez. Albert Holzer  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

1. Zu TOP 7. Zusammenfassung Personennahverkehr 
 














